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Das Oroſſe Werder 


Durch Goͤttlichen Beyſtande 


Von den 


Schwediſchen Trouppen 


Geſaubert / 


Dit Schantzen verlaſſen und fie in die 
de dren noch — Veſtungen 


Elbing Wanenburg 


und das Haupt / 
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Schreibens aus dem Polniſch en Feld⸗ 


Lager im Groſſen Werder vom r. Octobris 
ET Fa 


. Adem Ihre FH klipe Gnaden“ der Crohn 
Pohlen Groß⸗Marſchalck und Feldherr / Hert 
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„@EORGIUS LUBOMIRSKI &. 
die Stadt und Schloß Graudens hinwieder, 
umb in Polniſche devorion gebracht / und dero 
ruͤhmliche Sorgfalt dahin gewandt / wie der Feind aus ven" 
Groſſen Werder moͤchke deslogiret werden / daffelbe aber 
nicht allein mit der Weyſſel / Nogat und dem Haff ump⸗ 
ſchloſſen / ſondern auch von den Schwediſchen durch vielfäle 
tige ſtarcke Wercke / Redouten und Schantzen der maſſen bez 
feſtiget / daß dahin zu gelangen / of ne groſſe di Mcullaien faſt 
nicht zu hoffen; Alß hat Hochgedachke Seine Fuͤrſtl. Gnas 
den in dieſer fo hoch importirenden Sache alles mit gutem 
Naht anfangen / und darüber mit den Herren Kaͤyſerliehen 
und Chur⸗Brandenburgiſchen Generalen / wie auch der 
Stadt Oangig Depurirren zuvor conferiren wollen; Da 
dann die Abrede dahin ausgefallen / daß den 26. Septem- 
bris ſtilo novo, dic Chur⸗ Brandenburgiſchen vorgängig 


bey der Jungfer Fuß faſſen ſolten / Ihre Fuͤrſtliche Gnaden 
aber wolken den 27. darauff folgend / umb Mitternacht bey 
der Monkauſchen Spitze mit dem ganßen Corpo, dit Chur 
Drandenburgiſchen bey Elementés Fähre) und der Stadt 
Dantzig Voͤlcker zu denen der Herr General Major Suts 
o. zu Fuſſe und 500. Riutern ſtoſſen ſolte | bey, 
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Cangenfelde gegen Schoͤnborſt fiber / mit aller Macht teri- 
tiren ingemelotcd Groſſe Werder uͤberzugehen. Dazu 
hatt man ſich nun von der Stadt Dantzig Seite mit allem 
möglichen Fleiſſe fertig gemachet / und weil bey der Weyſſel 
feine Gefaͤſſe zu bekommen / fo hatt man 30. Prahme und 
Boͤhte zu Wagen mit ſich fren müͤſſen / welehe mehrentheils 
alſo zugefertiget wahren / daß man 4 und 4. in Geſtalt einer 
Bruͤcken zuſammen machen / und damit nicht allein die Fuß⸗ 
volcker / ſondern auch die Reuterey uͤberfuͤhren koͤnte. Vmb 
io. Bor deſſelbigen Abends ſtellete ſich der Herr Obriſter 


Valentin von Winter mit der Stadt Dangig Voͤlckern / 


welche in zwo Regimentern / ſo in 12. Compagnien beſtunden 
und zum wenigſten auff 1500 Mann / ohne den Dragunern 
berechnet wurden / mit darzu gehoͤrtger artillerie, Prahmen 
und anderer Kriegsnohtdurfft an der Weyſſel auff den Ren- 
deyous Platz ein / daſelbſt die Ankunfft der Polniſchen Voͤl⸗ 
cker erwartend; Weil aber dieſelbe durch den Sturm und 
andere Vngelegenheit ſo bald nicht uͤber die Weyſſel kom⸗ 
men koͤnnen / reſolvirte ſich wolgedachter Herr Obriſter von 
Winter es in Gottes Nahmen zu wagen / ließ die Prahme 
von den Wagen auff das Wafer ſetzen / daſelbſt anfertigen 
und commandirte den Obriſten Lieutenant Walter Sie⸗ 
pert / mit 250. Fewerroͤhren und so, Piquenierer hinüber zu 
ſetzen / welche auch dermaſſen glücklich üͤberkommen / daß 
der Feind von ihrer Ankunfft das geringſte nicht gemercket. 
Da fie dann fort poſto gefaſſet / und iſt ihnen ungeſaͤumdt der 
Major Alexander Thomſone und Major Gerſchaw mit noch 
mehr derſelben Stadt Voͤlckern gefolget. Bmb 4 Whr Mora 
gens kahmen 300. Mann Polniſcher Fuß odlcket an / und bald 
hernach noch andere 200. welche auch auff jehne Seite gefuͤh⸗ 
rer wurden. Zwo Compagnien Polniſcher Reuter ee 
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fentirten ſich gegen Mittag / denen folgete Nachmittage der 
Herr Obriſter Niemeryez mit feinem Regiment Reuter. 


Wie nun dieſe Trouppen alle uͤbergeſetzet waren / faſſe⸗ 
ten die Herren Pohlen an einem / der Stadt Dantzig Voͤl⸗ 
cker aber an einem andern bequemen Ort poſto, unweit von 


einander / veraruben und verſchantzlen ſich auffs beſte ſie in ſo 
kurtzer Zeit konten / dazu die Gelegenheit des Ortes / welcher 


vom Damme gleichſam naturlich verſchantzet iſt / ſehr bes 
huͤlff lich war. In die Naͤhrung commendirete vorers 


wehnter Herr Obriſter von Winter den Major Johann 


von Bobbert mit einem guten Theil Cavallerie und Infan- 
terie, das Haupt zu ſchlieſſen und den Feind allda auffs beſte 
zu divertiren, welcher auch daſelbſt feinen Fleiß und Wach: 
ſamkeit gnugſam verſpuͤren laſſen. 

Seine hoͤchſtgedachte Fuͤrſtliche Gnaden / der Herr 
Crohnen Groß⸗Marſchalck und Feldherr haben es imgleichẽ 
an Ihrer bekandten Vigilantz und tapffern conduite nicht 


ermangeln laſſen / ſondern Ihres Orts bey der Montawiſchen 
Spitze den Feind gleichfalls zu attaquiren befohlen / derge⸗ 


ſtalt / daß Sie umb Mitternacht einen Leutenant / benebenſt 
einem Fenrich von Ihr. Gn. des Herrn Vnter⸗Cantzlers Kes 
giment mit 4 Kahnen commandirer, in welchen jeglichen cis 
ne ziemliche Parthey Voͤlcker geweſen / und haben dieſe beyde 
Officirer Ordre gehabt fuͤrlaͤngſt dem Nogat an des Feindes 
Seiten hinunter zugehen / uñ zuzuſehen / daß fie daſelbſt moͤch⸗ 
ten pofto faſſen und ſolche mainteniren; Welche / da ſie ein 
tauſend Schritt oder mehr hinab gefloſſen / haben fic befun⸗ 
den / daß der Feind in den Lauffgraben/ Mann bey Mann / an 
Fußvolck / ſo mit einigen Trouppen Reutern dahinten vermi⸗ 
ſchet geweſen / liegende gehabt / beſſer hinab aber die meiſte Ca⸗ 
pallerie v. viel Fußvolck in Bereit ſchafft geſtanden. So bald 

nun 


nun der Feind dieſe vier Kah ne vermercket / iſt ein gewaltiges 
Platzen aus Mußqueten von demſelben geſchehen / man hat 
die Reuter zu Pferde geblaſen und viel Lermes gemacht / alo 
daß man gnugſam ſehlieſſen konnen / daß die gange feindliche 
Macht daſelbſt beyſammen geweſon. In wchrender die⸗ 
ſer action, hat man / nach gegebener Loſung / nicht geſaͤumet 
mit Canonen in die Montawſche Spitze zu ſpielen / es ſeynd 
auch zwo Granaten gerade hinein geworffen worden; Die 
auff den Kahnen gaben ebenmaͤhig Fewer unter des Feindes 
Reuterey / wo ſie nur an ſie kommen konten / denn theils Reuter 
recht oberhalb dem Bfer geſtanden / da wegen ſumpffigen 
Moraſts keine Lauffgraben gemacht werden koͤnnen; aber 
der ſtarcke Strohm / und das unauffhoͤrliche Schieſſen des 
Feindes / welcher in gar zu vortheilhafftigen Orten gelegen / dz 
ihme beyzukommen faſt unmuͤglich gefallen / haben für dieſes 
mahl daſelbſt den ſonſt verhofften guten ſuocels verhindert. 
Der General Wachtmeiſter Heiſter mit der Cavalle- 
rie Polniſcher und Teutſcher nation hat ſich nacher Ma⸗ 
rienburg begeben und daſelbſt die Muͤhle emportiret wor⸗ 
innen er einen Fenrich mit 18. Mann gefangen bekommen. 
: Nach deme nun die Polniſche und der Stadt Dantzig 
Volcker / wie vorgemeldet / in dem groſſen Werder Poſto ge⸗ 
faſſet / und jhre Vorwachen ausgeſetzt / haben Sie von den Ges 
fangenen und Vberlaͤuffern Bericht eingezogen / daß drey Re 
gimenter von des Feindes Reuterey ſich nach dem Haupt haz 
ben wenden ſollen / welche aber / fo bald ſie dieſer Voͤlcker Ans: 
ſtalt gemercket / mit zwo Regimenten / benebenſt den Musque⸗ 
titern auß den Dirſchawſchen und Lißowſchen Sehanse (wel⸗ 
che fie verlaſſen) mit der Bagage nach Marienburg fort gegan⸗ 
gen / und das dritte bey Palſchaw / wohin ſich die Musquetlrer 
revive ſtehen laſſen. Den ed morgens umb 4 Dr) wur 
Net den 


den die Dantzker Fewrroͤhre mit roo Polniſchen Reuter nach 
der Schoͤnbergiſchen Fehr commendiret / daſſelbe Hauß cin 
zunehmen / weil daran zu befreyung der Fahrt zu Waſſer ſeht 
viel gelegen wahrt. and 
An ſelbigen Tage hat der Feld Herr auch durch ein 
kleines Bötchen mit einem Fen rich und gtlichen Rnedye 
ten probiren laſſen / wann ſelbe der Spitze alzunahe 
kommen würden / wie ſtarck etwa der Feind wuͤrde 
Fewr auff ſie herauß geben und aber vermercket / 
daß auß der Schantze nur etliche wenig Schuͤſſe / aus 
den Lauff⸗Grahen aber auch nicht vielmehr gethan / 
fo hat Ihr Fuͤrſtl. Gnaden gegen Abend soo Mann 
zu Fuß commandiret mit den angefertigten Kahnen 
auff die Spitze loszugehen; Es hatte aber der Feind 
das Fuß Volck ſchon herauß genommen / die Spitze 
mit Dragunern beſetzt / und mit dem vielen auff und 
nieder reiten die beyſorge cauſiret / daß vieleicht an Ca. 
vallerie eine ziemliche anzahl im Walde ſtehen wuͤrde / 
dannenhero man acht gegeben / was etwa gegen den 
Morgen ſich zutragen mochte / da es dann geſche⸗ 
hen / daß der Feind / in dem der Mond untergehen 
wollen die Spitze quitirt und davon gangen. 

Wie ſolches von Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden gemer⸗ 
chef ward / inſonderheit / daß man keine Patrouille 
mehr gehen hoͤrte / ja daß bey Monſchein ungefehr 20 
Pferde in vollem conrvier auß der Schanze gelauf⸗ 
fen / haben fic alſofort einen Fenyich / Sergeanten uf 
Corporalen mit etzlichen Rotten Knechten / von des 
Herrn BnterCantzlers Regiment auff ein Boht come 
mandiret / und damit hinüber ſetzen laſſen / der dann 
bald Poſto gefaſſet / und ſeind demſelben weiter 2 4 
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bis'soo. zu Fuß gefolget / daß aſo Ihre Fuͤrſtl. Gnad. 
des morgens umb halb 4 Vhr der Montawſchẽ Spi⸗ 
tze Meiſter geworden ſeind / darauff hat man weiter 
das Fuß Volck mit Kahnen / und die Cavallerie mit 
rahmen uͤbergefuͤhret. Selbige ſind nicht fo bald 
uͤberkomen / als ſich eine Parthey Schwediſcher Reus 
ter ro an der Zahl auß dein Montawſchen Walde her⸗ 
für gethan / und uͤbergelauffen / ſagende / daß die Offi⸗ 
cirer die Völcker / inſonderheit die Reuter nicht woll 
koͤnten beyſamen halten / weil ſie ſich nicht wolten in 
den Veſtungen verſperren laſſen / und daß deren bald 
mehr folgen würden. n 
Es wardt auch in aller eyll an der Bruͤcken ge⸗ 
arbeitet / ſo über den Nogat auff die Montawſche Spi⸗ 
tze geleget werden ſoll / und hoffet man damit in we⸗ 
nig Tagen fertig zu werden. Die Churfl. Voͤlcker / 
fo vom Haff einbrechen ſollen / haben zwar zu beſtim⸗ 
ter Zeit / wegen des faſt ungewoͤhnlichen Sturm Win⸗ 
des / ihre entrepriſe nicht vornehmen können / haben 
aber den 28 endlich im herein brechen befunden / daß 
der Feind ſelbige Oerter ſchon einen gantzen Tag vor⸗ 
hero verlaſſen / derowegen Sie dann alfo fort hinein 
geruͤcket / und ohne auffenthalt ferner zu den andern 
Wolckern ſich begeben koͤnnen / und wird fic anitzo in 
kurtzen außweiſen / welcher Geſtalt man dem 
Feinde weiter Abbruch zu thun / ſich 
allerſeits reſolviren wird. 
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